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Wertvolle Feſtſtellungen im Weſten
Kämpfe bei Riga an der Narajowka und am JDviranſee

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W Großes Hauptquartier l Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An vielen Stellen der Front brachten Erkundungs
vorftöße wertvolle Feſtſtellungen über den Feind

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Bei ſehr ſtrenger Kälte nur an wenigen Stellen leb

hafte Kampftätigkeit
An der Narajowka ſüdöſtlich von Lipnica Dolna

drangen Teile eines ſächſiſchen Regiments in die
ruſſiſche Stellung und kehrten mit 60 Gefangenen und
einem Maſchinengewehr als Beute zurück

n hn v

Berlin l Februar Der Hauptausſchuß
des Reichstages ſetzte heute die vertraulichen Be
ſprechungen der geſtrigen Mitteilungen des Reichs
kanzlers fort Zunächſt nahm der Vertreter der ſo zial
demokratiſchen Fraktion das Wort Darauf
folgten erneut Ausführungen der Staatsſekretäre des
Auswärtigen des Reichsamtes des Jnnern und des
Reichmarineamtes Sodann legte der Vertreter der
konſer vativen Partei den Standpunkt ſeiner
Freunde dar Nach kurzen Ausführungen des Chefs

Der Hauptausſchuß des Reichstage

Fraktion Nachdem der Staatsſekretär des Reiche
marineamtes nochmals das Wort genommen hatte
ſchloß die Erörternng der Vormittagsſitzung mit einer
Rede des Vertreters der ſozialdemokratiſchen Arbeits
gemeinſchaft Berl Tgbl

die neue Form des Boot Krieges
Rotterdam 1 Februar Jn der offiziellen

Mitteilung die der deutſche Geſandte der nieder
ländiſchen Regierung über die Verſchärfung des lI
Bootkrieges machte gab er zu erkennen daß die deutſche
Regierung bereit ſei beſondere Maßnahmen zu
treffen um den Poſt und Paſſagierverkehr zwiſchenHolland und England auf der Route Vliſſingen Suffolk

zu ſchonen Jn jenen Straßen werden Minen nicht ge
legt werden

Haag 1 Februar Jn holländiſchen
Reederkreiſen wird die Aufnahme des beſchränk

Die Frauen im Kriegshüfsdienſt

Von Redaktion
Berlin Februar Obwohl die Frauen nicht

in die vaterländiſche Hilfsdienſtpflicht einbezogen ſind

wird natürlich
notwendig ſein So iſt bei jeder einzelnen Kriegs
amtsſtelle ein Reſſort für Frauen gebildet worden
Beim Kriegsamt ſelbſt iſt eine Franenarbeitszentralſtelle
eingerichtet Das Programm der Frauenorganiſation
ſieht vor allem die Fürſorge für die Kinder der
Arbeiterinnen vor ferner die Beſchaffung von
Berufskleidung Verkehrserleichterungen uſw Der neue
nationale Ausſchuß für Frauenarbeit ſoll nur die ver
ſchiedenen Fürſorgebeſtrebungen der Frauen zentrali
ſieren und zwar zum Zwecke der Produktionsſteigerung

Der Kohlenmangel in München

unſerer Berliner

31 Januar

Stellen

ſchulen geſchloſſen werden müſſen

auch ihre Arbeit für die Kriegszwecke

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

und bei der
Heeresgruppe des Geueralfeldmarſchalls

v Mackenuſen
kleine Vorfeldgefechte und vereinzeltes Artilleriefeuer

Mazedoniſche Front
Südweſtlich des Doiran Sees nach ſtarkem Feuer

vorgehende Abteilungen wurden abgewieſen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Der amtliche bulgariſche Heeresbericht

Sofia 31 Januar Genueralſtabsbericht vom
Mazedoniſche Front Anf der ge

ſamten Front ſchwache Artillerietätigkeit An einzelnen
ſpärliches Gewehr und Maſchinengewehrfener

ten Bootkrieges fieberhaft erörtert
Reeder haben wie dortige Blätter
peſſimiſtiſch ausgeſprochen

Amſterdamer

melden ſich ſehr

zwiſchen Feldwachen

für vorhanden daß die Deutſchen
Tauchbootkrieg ausdehnen

Sie meinen daß der Ver
kehr mit Niederländiſch Jndien wieder um das Kap der
guten Hoffnung geleitet werden müſſe aber da ſei die
Schwierigkeit genügend Kohlen einzunehmen für die
viel längere Reiſe Man könne nicht damit rechnen
daß England unter den neuen Umſtänden ſeinen Stand
punkt Bunkerkohlen nicht ohne die bekannte
leiſtung abzugeben aufgeben werde Auch der Verkehr
mit Nordamerika werde weiter nördlich um Schott
land herumgehen müſſen

Rotterdam 1 Februar Eine gemeinſame
Schiffer und

Reeder über die engliſche Nordſecabſperrung gelangte
zu dem Schluſſe daß die Lage dadurch nicht derart be
einträchtigt werde daß die Dampfſchiffahrt eingeſtellt
oder beſchränkt werden müſſe nur werden die Reeder
den Schiffen verbieten müſſen ſich in der als gefährlich
bezeichneten Zone aufzuhalten Lok Anz

Der Ruf nach Wahrheit

Rotterdam 1 Februar Daily News warnen
aufs neue vor der l Boot Gefahr Der Romanſchrift

Gegen

Jm Cerna Bogen gelangen Unter
nehmungen dentſcher Patrouillen die in feindliche
Gräben eindrangen dort dem Gegner Verluſte zufügten
und mit Gefangenen zurückkehrten Unſere Auf
klärungsabteilungen wirkten erfolgreich nordöſtlich vom
Doiranſee und brachten Gefangene Gewehre und anderes
Kriegsmaterial ein

Rumäniſche Front Zeitweilig ausſetzendes
beiderſeitiges Artilleriefener an der Donau um Jſaccea
Feindliche Monitore beſchoſſen am Sulina Kanal erfolg
los unſere Stellungen öſtlich Tulcea

Kopenhagen 31 Januar Berlingske Tidende
s Haparanda Aus zuverläſſiger Quelle wird beſtätigt

daß in der letzten Zeit ruſſiſche Truppen

ihren rückſicht loſen
werden Die Grenzen Aer

Möglichkeit ſind noch nicht erreicht
wird wohl binnen kurzem die neue Gefahr beherrſchen
können 7 und man darf deshalb vor der
warnen deren Vertreter das Bauen von Schiffen als
allgemeines Heilmittel betrachten Der ſchleunigſte

Strömung

Bau von Kauffahrteiſchiffen iſt wohl von großer Wichtig
ihr

Aber
keit und wir glauben auch daß die Regierung
Aenuſzerſtes tun wird um dieſe Frage zu regeln

je mehr Schiffe wir vollenden deſto mehr Opfer liefern
wir dem Feinde wenn nicht das Werk auf den
Schiffswerften gleichzeitig von kräftigen
Offenſivmaßregeln begleitet iſt Man darf
nicht denken daß die Tauchboote unbeſchränkt Freiheit

Die Admiralität

aus

zur Vernichtung hätten Unſere ſchweigende Admiralität
ſagt wenig arbeitet jedoch in der Stille und ſie hat Er
folge Aber die Erfolge müſſen mit der Zeit größer

Finnland nach der Front bei Riga übergeführt
wurden wo ſie an den Kämpfen teilnehmen Die
Truppentransporte verurſachten einen bedeutenden
Mangel an Eiſenbahnwagen ſo daß der Güterverkehr in
Finnland ſtark eingeſchränkt werden mußte

Ne Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin
ſind noch
Stellungen

Die Kämpfe an 5er Aa
rwb geſchloſſen Ueber die letzten

wir bisher nicht hinaus gekommen
onſt herrſcht im Weſten und im Oſten verhältnis

mäßig Ruhe Jn Mazedonien finden vereinzelt

Artilleriefämpfe ſtatt Z

Februar
nicht

ſind
5

er uneingeſchränkte Boot Krieg
deutſchiand kann nicht gnusgehungert werden

Rotterdam l Februar Daily Chronicle
fragt in einem Leitartikel Kann Deutſchland

jausgehungert werden und kommt zu folgender
Schlußfolgerung Unſerer Anſicht nach wäre es furcht
bar unvorſichtig ſeine Hoffnungen auf die Vor
ausſetzung zu gründen daß dies möglich ſei Beſſer iſt
zu erwarten daß Hungern und militäriſche Niederlagen
zuſammen entſcheidenden Einfluß ausüben werden Das
Blatt erwartet daß die Alliierten bis zum Juni mili
täriſche Erfolge davongetragen haben werden die es
Deutſchland unmöglich machen werden den weiteren
Fortgang zu verhindern Berl Tabl

Engliſche Großſprechereſen

Haag l Februar
Vereinigung in

Der Sekretär der Schiffahrts

Liverpool Normann Hiſl
werden denn es iſt ſicher daß die Marinebehörden jeden erklärte wie das Handelsblad meldet daß man wegen
Nerv anſpannen um der noch ſchlimmeren Bedrohung der

mit der man fetzt zu rechnen hat Herr zu werden

Re Uebergabe der Blockodenote im Hagg

ſteller Berret verlangt in dem Blatte die Admiralität
Boote veröffentlichen

3

De Times verlangt eine Flotten Offenſive

W T Haag 1 Februar Die Times ſchreibt
in einem Leitartikel es ſeien ſchon genug Anzeichen da

möge die Zahl der verſenkten

Schiffsverſenkungen

Lebensmittelverſorgung Englands
überängſtlich zu ſein brauche Wenn auch die

im letzten Monat zugenommen
haben ſo ſeien dieſe Verluſte doch durch Neubauten aus
geglichen und bedeuteten gegen die Erfolge der Emden

nicht

Haag l Februar Geſtern abend erhielt der Miniſter und Karlsruhe wenig Jm vorigen Jahre ſeien aus
Innern nacheinander von dem deutſchen und dem Ausland 40 000 Tonnen Lebensmittel nach England

nöſterreichiſch ungariſchen Geſandten Mit gekommen Hieraus folge daß der geringe Verluſt an
teilungen in denen die neuen deutſchen Blockade Laderaum der durch den Abzug der zu militäriſchen

J ZzZuwerken verwendeten Schiffe entſtanden ſei nicht ſo
rläutert werden die am Februar in K raft viel bedeute daß England ſobald Hunger leiden müſſe

reten

Kohlennot in München an
Schulen und Privat

ebenſo alle ſtädtiſcher

kommando infolge der
geordnet daß ſämtliche ſtädtiſchen

Sammlungen Ferner beſtimmt das Generalkommando

daß Theater Konzertſä und andere Ver
gnügungsſtätten und Verſammlungs
rä um e bis auf weiteres geſch ſſen zu halten ſind
Gaſt Schank und Speiſewirtſchaften und
Kaffeehäuſer ferner Vereins und Geſellſchaftsräume
müſſen ſpäteſtens 10 Uhr abends geſchloſſen Die
hierfür beſtimmten Brennſtoffvorräte werden zugunſten
des Kommunalverbandes München Stadt beſchlagnahmt
Auch die Privathaushaltungen werden angewieſen mit

un z h oumzugeh C C
Magiſtrat der

den Brenn materialien ſparſam

ſorgungsregelung liegt dem Stadt ob D
Anordnungen treten am 2 Februar in Kraft Man

einer acht bis
Anordnungen Zuwiderhandlungen
rechnet mit zehntägigen Wirkſamkeit der

werden mit Ge

öchweres Eſſenbahnunglück

Genf 1 Februar Auf der Hauptſtrecke Paris
Lyon ereignete ſich in der Nähe der Station
ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem großen Proviankzug
und einem Perſonenzug 24 Wagen des Proviantzuges
wurden zertrümmert Sie enthielten viele tauſend Kilo
Nahrungsmittel die insgeſamt verbrannten Das erſte
amtliche Telegramm meldet drei Tote und zehn Ver
wundete Berl Tabl
Eine halbe Million Mannſchaftsverluſte

der Ruſſen in Rumänien

Köln 31 Januar Einer Petersburger
Meldung der Köln Volksztg zufolge wurden ſeit Be
ginn des deutſch öſterreichiſch ungariſchen Feldzuges

gegen Rumänien bis zum 15 Januar an ruſſiſchen
Offiziersverluſten amtlich bekannt gegeben Tot 2094

S eEens

München l Februar Wie die Münchener Neueſten fängnis bis zu einem Jahre bzw mit Haft oder Geld verwundet 5223 vermißt 673 zuſammen 7990 Offiziere
Nachrichten melden hat das Stellvertretende General ſtrafe bis 1500 Mark beſtraft Wenn man das bisher bewährte Verhältnis von einem

Lok Anz

Offizier zu 60 Mann annimmt ſo hätte die ruſſiſche
Armee in Rumänien und bei den Entlaſtungsangriffen
an anderen Frontteilen mindeſtens 1480 000 Mann
eingebüßt Dabei iſt zu bemerken daß die letzten
blutigen Kämpfe wegen der Rückſtändigkeit in den amt

lichen ruſſiſchen Liſten noch nicht darin enthalten find
B

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T B Wien 1 Amtlich wird
verlautbart

Außergewöhnlich ſtrenges Winterwetter unterbindet
auf der ganzen Oſtfront jedwede ſtärkere Kampf
tätigkeit

Auch vom italieniſchen Kriegsſchauplatz
und aus Albanien iſt weſentliches nicht zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Februar

Nnzeiger
Provinz Sachſen

i
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Rußland und die deutſchen Koloniſten

Von G von Leſſen
Die Nowoje Wremja veröffentlicht eine Reihe von

itarbeiter ſchil
en

Artikeln
dert
Beſuches bei
Koloniſten empfangen hat

Einer ihrer bedeutendſten

Jn ſeinen Ausführungen die ebenſo ſehr von blin
dem Haß gegen alles Deutſche wie von völliger Ver

Zweck haben die
deutſchen Koloniſten zu

rechtfertigen kommt der Berichterſtatter zu folgendem
Schluß Durch mein langes Verweilen unter den deut

ründlichen
Beobachtungen ihres ganzen Weſens iſt mir der heutige

Er iſt nicht durch das zu
fällige Aufeinanderplatzen der Jntereſſen zweier Staa
ten entfeſſelt ſondern vom Haſſe der einander weſens

tändnisloſigkeit eugen und nur denrutale Setgewat
tigung der

ſchen Koloniſten und die dabei gemachten

Krieg verſtändlich geworden

fremden Raſſen bedingt
Meine Beobachtu

wie grundfremd ſie einander in

es als würde ich zweier Menſchengeſchlechter gewahr
die da ſie auch ſogar organiſch einander entgegengeſetzt
ſind nichts vereinigen kann rnt man die Koloniſten
oder die deutſchen Krieger an ihrer Front gegen Ruß
land kennen wo ſie in ihrem Vernichtungswerk viel
ſchärfer als in der Heimat ihr Weſen kundgetan ſo
wird einem klar Auf ſie ihre ganze ſyſtematiſche Art
ihren zähen Widerſtand und Trotz dem unſere Gemüt
ſchwankungen gänzlich fremd ſind ſtützt ſich der gegen
wärtige Krieg und ihre Heimat Jch ſah den erſtaun
lichen nichts Menſchliches mehr zeigenden automati
ſchen Sinn der Leute der dieſe Raſſe befähigt rein

47 die Eindrücke die er während eines län
den an der Wolga lebenden deutſchen

nungen der nebeneinander hier leben
den deutſchen und ruſſiſchen Bauern haben mir gezeigr

ihren Vorſtellungen
Gedanken Erwägungen und Hoffnungen ſind Mir war

mechaniſch zu ſchaffen Handlungen zu be pehen zu denen

grauen

Wollens

der

Jndividualität

abſtoßenden

wir die vollſte Anſpannung unſeres ganzen
und Seins brauchen
u a Automatenhafte verdeckt das Talentloſe
Maſſe aber natürlich nur ſo wie es Mechanismus im
Vergleich mit lebender Kraft vermag

ſelbſtverſtändlich ſoweit die überhaupt einer
um Verwechſeln gleichgearteten durch gänzliches Fehlen

einer zarten Beſeitigung des Gemüts
Koloniſtenmaſſe innewohnen kann
weſenheit oder iſt doch
bar Die
blüffend es
der das Au
zu erfaſſen vermag
Leuten die auf
ſtehen iſt es

Unter unſeren

ſofortrot

glänzt durch Ab
jedenfalls gänzlich unbemerk

illgemeine Gleichartigkeit iſt geradezu ver
ſt als hätte man vor ſich eine Herde in

ge kein Sonderabzeichen des Einzelwefens
Bauern

der gleichen Stufe wie die Koloniſten
möglich den Phlegmatiſchen vom

alſo

Fzulen den Begabten vom Unfähigen uſw zu unter
ſeineſcheiden Der eine

eigene Perſönlichkeit in die Arbeit hinein
andere iſt träge und der Dritte kommt nicht mit
Werk zurecht

Sogar bei einer ſolchen
iſt die doch vollſte
Aufaehen aller dabei

unſeren Leuten doch der
Deutſchen hingegen fehlt das
zelnen gänzlich
gu dem gleichen Stoff beſtehend fällt auch be
Arbeitern das Automatenhafte auf
erledigt die Angelegenheit die

ebenſo wie alle anderen ſeiner Stammesgenoſſen
rat ruhig und im gleichmäßigen Tempo In
ihrer Dörfer das durch Stickereiarbeiten

legt Anpaſſung Jnitiative

Arbeit wie es das

betrachtete ich mir genau die Erzeugniſſe
Stück war wie das andere Peinlich ſauber
mit der Maſchine gearbeitet Und die Meiſter
ſowie all die anderen Deutſchen deren wir
land tauſende hunderttauſende ja

Wie

Feder von
ihm obliegt haargenau

der

ſernem

Mähen

Den

i ihren
ihnen

akku

der

Anvpaſſung gänzliches in einander
Beteiligten erfordert macht ſich

Einzelne bemerkbar

ehlt Hervortreten des EinWie im Aeußerlichen einfarbig und

Not die heute im Zarenreiche herrſcht beigetragen

Darauf ſpielt der Schluß des Artikels an z

Ein neuer Beweis für Rußlands Kriegs
porbereitungen gegen Deutſchland

Die halbamtliche Birſchewija Wjedomoſti veröffent
lichte am 13 Juni 1914 eine kriegeriſche Erklärung die
damals allgemein dem ruſſiſchen Kriegsminiſter als
Urheber zugeſchrieben wurde und die mit dem fett
gedruckten Satze ſchloß Rußland iſt fertig und Ruß
land erwartet daß auch Frankreich fertig iſt Jnzwiſchen
iſt aus Funden in den polniſchen Feſtungsarchiven aus
Geheimerlaſſen Manifeſten und Befehlen bekannt ge
worden daß damals tatſächlich die ruſſiſche Mobil
machung angeordnet daß die Weichſel und Njemen
feſtungen wie Kowno in den Kriegszuſtand verſetzt die
Reſerviſten einberufen wurden uſw

Welchen Umfang die Truppenbewegungen im Nord
weſten des ruſſiſchen Reiches alſo gerade im Grenzgebiet
nach Deutſchland hin damals angenommen haben geht

neben anderen ähnlichen Angaben aus Ausſagen
des Jngenieurs F Dittrich in Sommerfeld Bezirt
Frankfurt a hervor den damals eine Geſchäftsreiſe
in die baltiſchen Provinzen führte Herr Dittrich be
kundete Jch mußte für meine frühere Firma G Luther
A G in Braunſchweig eine Geſchäftsreiſe nach Rußland
Anfang Juli 1914 antreten die mich zunächſt nach Reval
führte Mein Kunde dort der belgiſche Konſul Roter
mann vordem ein großer Abnehmer verhielt ſich völl
ablehnend gegen jedes Geſchäft Am Schluß der Uanter
redung Anſpielungen wie es Deutſchland ergehen werde
wenn es von zwei oder gar drei Seiten angegriffen
werden würde R iſt großer Heereslieferant für Mehl
und aus einer neuen großen Bäckerei auch für Brot für
die dortigen neuen Kaſernen und Werften Beſuch
reſultatlos daher Abreiſe nach Riga Hier kein Zimmer
in meinem altbekannten Hotel de Rome welches bis zum
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j gehen Vorher telegraphiſche Erkundigung mit Rück
antwort Antwort Beſuch zwecklos Abfahrt um ca
5 Uhr mit der Abſicht unterwegs in Mitau aus
uſteigen wo wir einen großen Poſten Maſchinen an
ie dortige Dampfmühle kurz zuvor geliefert hatten

Der Zug mußte ca eine Stunde warten in Riga
ehe er abfuhr und erſt ein Bataillon anſcheinend
Sibirier Nr 377 ſcheint mir oder jedenfalls eine ſehr
hohe Regimentsnummer angehängt bekam Dieſe
Leute fuhren nach Libau über Koshedary wie mir auf
Befragen der Schaffner erzählte Jn Mitau an

abends wollte ich dort übernachten Nach
zeſichtigung des Bahnhofes und deſſen nächſter Um

gebung die
völlig von Militär beſetzt war daher
der Grenze durchzufahren
allen kleineren und größeren Stationen ſtarke Militär
wachen ſichtbar Paßreviſion dauerte viel länger als
ſonſt Uebergang wurde aber nicht behindert und er
folgte am 21 oder 22 Juli 1914

Das Recht der kleinen Nationglitäten
in engliſcher Praxis

Bekanntlich ſind bei der Beſetzung Belgiens durch
deutſche Truppen die Einwohner zu vielen Tauſenden
nach England geflüchtet wo ſie eine nicht immer freund
liche und wohlwollende Aufnahme gefunden haben Schon
die Unterbringung und Beſchäftigung der Belgier iſt
nicht ohne ernſte Konflikte von ſtatten gegangen Wie
die Achtung des Nationalitätenprinzips aber von den
Engländern in der Praxis betrieben wird beweiſt die
jüngſte Maßnahme die die engliſche Fürſorge zugunſten
der nach England geflüchteten Belgier getroffen hat die
Frage des Unterrichts der belgiſchen Kinder hat man
kurzerhand dadurch gelöſt daß man den geſamten belgi
ſchen Unterricht Unterſtufe Mittelſchule und Primär
ſchule in London einfach mit der dortigen franzöſiſchen
Schule dem Lycée Français vereinigt hat annexée

der Beſchluß nach
Unterwegs überall auf

letzten Winkel nach en des mir bekannten deut
ſchen Portiers und nach Augenſchein auf der Fremden

einem tafel von Militär vom General bis zum Gemeinen

ſelber
in Ruß

ſogar viele Millioneninnerhalb anderer Grenzen haben ſie all i i
inne derer Grenzen haben e erinnern miin ihrer Gleichheit an dieſe Stickereigrbeiten

uf Grund dieſer genauen 2 Beobachtungen der
Deutſchen iſt es mir
haftes Weſen und das Aufhören
der Grundvfeiler des Erfolges ihres Volkstums
bezug auf Ordnung Syſtem un Organiſation
zeitig ſpringt noch in die Augen ihre
ſtändige Kulturloſigkeit das durch nichts
bare der Pſyche die geradezu unglaubliche St
des Empfindens und
alle durch ein gewiſſes Wohllet
nicht zuletzt erzeugt worden ſind

Ka beim Betrachten der Ko
ohne weiteres klar daß ihre
waren die blühende
Reims frevelnd
ſtören und noch
brechen zu begehen

Aber nicht nur das begreift man
tiefen Wurzeln die dieſes Volk in u
ſchlagen hat und mit welcher Mühe und Opfern
Rußland verbunden iſt ſich vom deutſchen Joche
freien

Der jetzt in Rußland
Deutſchtum wütende Kampf
lichen
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Hip 902 5 tdie der Weltkrieg vom deutſchen Volke fordert Da mag
in einem kurzen Ueberblick daran erinnert werden
die Menſchheit mit dem Eiſenerz gerungen hat
ſie es zu ſeiner höchſten Vollkommenheit
Stahl ſteigerte Das vor kurzem in neuer Auf
chienene reichhaltige Werk ie

lichen Führer an die Hand Die älteſte Form d
arbeitung des Eiſens iſt das Sch miedee
Deſſen Herſtellung zuerſt die Philiſter ums Jah
v Chr herausgefunden haben ſollen Auch d
winnung des Schm i

wie
bevor

dem heutigen
uer lage er

nene naltige Die Chemie im täglichen
eben von Prof Laſſar Cohn gibt dazu einen vorzüg
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iſen
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deeiſens hing ganz von der Höhe
des Kulturzuſtandes in den einzelnen Ländern ab
Fyſar berichtet daß in Britannien wohin er um die
Mitte der 50er Jahre v Chr kam Gold und Eiſen
ziemlich gleichwertig behandelt wurden denn die Be
wobner des Landes b ſaßen nur das Wenige von dieſen
M,allen was durch Händler hinkam Die Eiſenher
ſtellung war alſo zu jener Zeit in England noch un
bekannt während es ſpäter jahrhundertelang die be
dentendſte Roheiſenproduktion auf Erden beſeſſen hat
Erſt kurz vor Beendigung des 19 Jahrhunderts über
holte die Produktion der viel größeren Vereinigten
Staaten von Nordamerika die Eiſenerzeugung Eng
lands und bald darauf überflügelte ſie auch Deutſch
l and Wie ungeheuer die Eiſenerzeugung der Welt in
den letzten 100 Jah
daß die Welt

ren geſtiegen iſt beweiſt die T
rzeugung im Jahr

Tonnen belief und gegenwärtig
Tonnen jährlich beträgt Jn j
alſo jetzt 120 000 Kilo Roheiſen
Spitze ſtehen die Vereinigten
amerika die 1910 27 636 687
während im gleichen
nen und England 10 380 212 Tonnen erzielte

etwa 66 Mi
der Minute
produziert

Staaten von
Tonnen hervorbr

itſache

llionen
werden

An der
Nord
ichten

Fahre Deutſchland 14 793 325 Ton
Eine ſolche

Eiſengroßinduſtrie war erſt durch die Erfindung des
Gußeiſens möglich denn die Hochöfen in denen
das Gußeiſen gewonnen wird mußten einmal in Gang
geſetzt Tag und Nacht durcharbeiten ſonſt wurden und
blieben ſie garnicht heiß genug um überhaupt Eiſen

T uyrt r Stumpfheitrusgevprägte Beſchränktheit die
en natürlich auch und

war Alle übrigen Hotels gleichfalls
Beſchluß meinerſeits nach Libau zu

heißt es in den belgiſchen Flüchtlingsblättern Wie der
Neue Rotterdamſche Courant berichtet iſt dieſe Er

rungenſchaft dem belgiſchen Miniſter Hymans zu danken
der nach zahlreichen Beſprechungen mit den Delegierten

e r S S
auszuſchmelzen Das im Hochofen erſchmolzene Roheiſen
wurde die Grundlage aller Eiſeninduſtrie Ums Jahr
1600 war man auf dieſem Punkt der Entwicklung an
gelangt Namentlich in England hatte die Herſtellung
des Roheiſens ſchon damals einen großen Umfang an
genommen Die Hochöfen waren aber damals noch an
die Bedingungen des Grund und Bodens gebunden
während ihre Exiſtenzmöglichkeit heute lediglich durch
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe bedingt iſt So konnte
z B 1895 eine Hochofenanlage größten Stils in der
Nähe von Stettin errichtet werden obgleich es in
der norddeutſchen Tiefebene weder Eiſenerz noch Kohle
noch den für die Schlacke nötigen Kalkſtein die Grunt
bedingungen der Eiſenerzeugung gibt Der glänzende
Erfolg der Stettiner Anlage ließ dann im Jahre 1906
eine ähnliche Anlage bei Lübeck und 1907 eine bei
Emden entſtehen

Es war die große Tat der Chemie die ununter
brochen an der Aufklärung der Vorgänge im Hochofen
arbeitete daß unſere Generation aus der Periode der
Eiſenzeit in die der Stahlzeit eintreten konnte Den
entſcheidenden Fortſchritt in der Bearbeitung des Eiſengs
ermöglichte die Erfindung des Engländers Cort der im
letzten Viertel des 18 Jahrhunderts an die Stelle des
alten Hämmerverfahrens das Walzen des Schmiede
eiſens ſetzte Wie ſo viele große Erfinder hat Cort ſelbſt
keinen materiellen Erfolg von ſeinen die Jnduſtrie um
wälzenden Arbeiten gehabt Er vpferte all ſeine Mittel
für die notwendigen Verſuche und ſtarb ſchli ßlich im
Elend Verſuche der Stahlerzeugung waren ſchon zu
Anfang des 18 Jahrhunderts unternommen worden
Einen wirklich gleichmäßigen Stahl der bis auf den
heutigen Tag nicht übertroffen worden iſt erfand der
engliſche Uhrmacher Huntsman im Jahre 1730 Mit
der Anfertigung von ſtählernen Uhrfedern beſchäftigt
genügte ihm die ungleichmäßige Beſchaffenheit des
Zementſtahls mit dem er arbeiten mußte nicht mehr
uns es gelang ihm kleine Quantitäten Zementſtahl in
ſchärfſten Ofenfeuer zu Gußſtahl umzuſchmelzen Dieſer
Gußſtahl der zunächſt das Geheimnis einiger engliſcher
Fabriken blieb war außerordentlich teuer Mit zäheſter
Konſequenz arbeitete an der Ergründung dieſes Ge
heimniſſes der Schöpfer der Kruppſchen Eiſenwerke
ſeine Löſung gelang ſeinem Sohne der tadellofen Guß
ſtohl produzierte Dieſer Tiegelgußſtahl wurde dann
durch einen viel billigeren Stahl erſetzt mit dem der
Engländer Beſſemer die Welt beglückte Jn einem
am 13 Auguſt 1856 in Cheltenham gehaltenen Vortrag

Er u c e rverkündete er ſeinen ſtaunenden Hörern daß Stahl der
bisher 1000 1200 Mark für 1000 Kilo gekoſtet hatte
durch ſein neues Verfahren für 120 140 Mark herge
ſtellt werden konnte Mit dieſer Erfindung war das
ſtählerne Zeitalter erſt recht eigentlich angebrochen

Namenſchöpfung im Kriege
Das Gebiet der deutſchen Soldatenſprache und

ihre Bereicherung im Kriege iſt ſo groß und weit verzweigt
daß man dem Material nur näher kommen kann wenn man
beſtimmte Teile desſelben einer Prüfung für ſich unterzieht
Die Namenſchöpfung im Kriege iſt zum Teil auf praktiſche
Gründe zurückzuführen So ſind z B für die im Laufe
des Stellungskampfes entſtandenen von Millionen Feldgrauer
bewohnten Kriegsſiedelungen die ſich teils über teils unter
dem Erdboden befinden neue Namen notwendig vor allem
Orts und Wegebezeichnungen Dieſe Namen bilden eine
Gruppe für ſich die darum beſonders intereſſant iſt weil
man aus der Art der Namen auf den Charakter ihrer
Schöpfer in dieſem Falle alſo der Heeresangehörigen ſchließen
kann Dies und der Umſtand daß in dieſem Fall die ſonſt
ſo ſeltene Gelegenheit geboten iſt die Entſtehung der Namen
bereits nach allerkürzeſter Zeit zu ſtudieren veranlaßte Prof
Dr Hermann Tardel zu einer näheren Unterſuchung deren
Ergebniſſe in den Grenzboten veröffentlicht ſind

Die Unterſuchung geht von drei allgemeinen Geſichts
punkten aus Teils wird die Namenbildung durch die um
gebende Natur beeinflußt teils durch militäriſche Eindrücke
und ſchließlich durch die im Felde beſonders ſtarken Erinne
rungen an das Friedensleben in der Heimat Jm erſteren
Falle bieten die Formen in der Natur für die zu ſchaffenden
Namen reiches Material So wird ein Berg auf deſſen
Spitze ein Kreuz ſich erhebt Kreuzberg genannt Ein be
waldeter Hügel verdankte den Namen Fenſterberg dem Vor
handenſein einer weithin auffallenden kahlen Fläche Die
vielumſtrittene Höhe 109 in der Champagne wurde wegen
ihrer langgeſtreckten und oben ſchräg abfallenden Geſtalt von
den Soldaten Sargdeckel getauft Auch hier iſt häufig der
Humor mit am Werke So bezeichneten die Oeſterreicher in
Tirol einen Felſengrat als Kamelrücken Auch geometriſche
Formen werden beobachtet ſo gibt es einen Trapezwald
ein von den Granaten ſtark mitgenommener Wald wurde
ſcherzhaft Zahnſtocher Wäldchen getauft Jm Gebiet der
Stellungskämpfe wurden die Gräben nach ihrer Form Lange

des engliſchen Unterrichtsminiſteriums in dieſe ein
wenig radikale Löſung des Problems gewilligt hat Die
Zeugniſſe und Diplome des Lycée Français ſollen nach
dem Frieden auch in Belgien Gültigkeit haben und den
Beſuch der Univerſitäten ermöglichen Auf dieſem
Lyceum werden nun aber alle modernen Sprachen ge
lehrt engliſch italieniſch ſogar deutſch nur eine Sprac
natürlich nicht das Vlämiſche Vlämiſche Blätter werfen
denn auch nicht mit Unrecht die Frage auf ob dieſe

Annexion nur der Beginn einer anderen noch gründ
licheren ſei die Belgien nach dem Kriege gegenüber den
Vlamen durchzuführen gedenke

Ueberzeugung daß die Stadt ebenfalls

aus Madrid gemeldet

auf das Volk in Spanien wohl kennen verſuchen nun
klerikalen Kreiſen Propaganda zu machen Sieſtellen Deutſchland als Lutherland g

Katholiken verfolgt Jn dieſem Sinne äußerte ſich der
Kardinal von Taragong zu einem Bericht
erſtatter des Newyork World Der Kirchenfürſt
ſagte Kein Katholik darf die Deutſchen noch unter
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ſtützen Jn ſeiner Diözeſe habe er die Propaganda für
die germanophile Sache verboten Frankreich und
Spanien ſind zwei katholiſche Staaten gegen die das
a wwpliſche Spanien keine feindliche Geſinnung haben
ann

TZDZ

Aufſtellung von Freiwilligen
abteilungen in England

London 31 Januar Reuter Meldung Der
König richtete an alle Lordleutnants der Grafſchaften
eine Botſchaft in welcher er um ihre Mitwirkung bei
der Aufſtellung von Freiwilligenabteilungen erſucht Dieſe ſollen aus Männern die
über das wehrfähige Alter hinaus ſindund eine bürgerliche Beſchäftigung haben beſtehen und
ſind dazu beſtimmt die regulären Mannſchaften in ver
ſchiedenen militäriſchen Dienſten abzulöſen Der König
hebt die Verdienſte der Territorialtruppen hervor und
ſagt Urſprünglich für die Verteidigung der Heimat
beſt im mt haben die Territorialtruppen in Frank
reich auf Gallipoli und in Aegypten und Meſopotamien
Schulter an Schulter mit der regulären Armee ge
kämpft und ſich als gleichwertig an Mut und Tapfer
keit und als den beſten feindlichen Truppen überlegen
erwieſen Während ſie ſo Schlachten des Reiches im
Auslande ſchlagen müſſen wir Kräfte organiſieren und
ausrüſten die ihren Platz als Verteidiger unſerer
Küſten im Falle eines Einfalles einnehmen ſollen Der
König fügte hinzu Jch kann mit Freuden mitteilen
daß ich den Herzog von Connaught zum Oberbefehls
haber der Freiwilligen ernannt habe Jch vertraue
daß alle Männer die jetzt nicht imſtande ſind Aus
landsdienſte zu tun ſich den Freiwilligen anſchließen
und unſeren Feinden zeigen werden daß meine Unter
tanen jeden Alters bereit ſind für die Verteidigung
des geliebten Vaterlandes Dienſte zu tun

Die Schweiz lehnt engliſche
Anleihen ab

Zürich 31 Januar Die Schweizer Preſſe nimmt
ziemlich allgemein Stellung gegen die Verſuche Teile
der engliſchen Anleihe hier unter ubringen So
ſchreibt die Züricher Poſt Man hört neuerdings
daß engliſche Banken in der Schweiz durch Verſendung
von Zirkularen und Proteſten Propaganda für
die neue engliſſche Anleihe entfalten
e inſung und fü 8 z nicht un rüe felturfe wären an ſich für das Schweizer Kapital

nicht unintereſſant doch iſt trotzdem anzunehmen daß
von der Schweiz aus größere Beträge für dieſen Zweck
nicht abfließen werden

Zwei Pläne Wilſons
T Amſterdam 31 Januar Newyork World

ſchreibt Präſident Wilſon erwäge zwei Pläne im
Zuſammenhang mit ſeinem nächſten Schritt in der
Friedensangelegenheit der eine ſei die kriegführenden
Regierungen zu einer offiziellen Beſprechung der
Friedensgrundſätze offiziell einzuladen ſo wie ſie in
ſeiner Anſprache an den Senat feſtgelegt worden ſind
der zweite beſteht darin die kriegführenden Mächte zu
erſuchen Geſandte zu ſenden welche dann mit einer vom
Präſidenten zu ernennenden Kommiſſion die all
gemeinen Prinzipien beraten ſollen worüber man ſich
als Baſis für einen Waffenſtillſtand während der
eigentlichen Friedensverhandlungen einig werden müſſe
Es ſtehe feſt daß die ſogenannte Friedensangelegenheit
für Präſident Wilſor noch immer den Gegenſtand
ernſter Erwägungen bilde und er mehr Schritte unter
nehmen werde ſobald er glaube daß er Erfolg habe
Der Präſident habe ſeine Friedensbemühungen noch
nicht aufgegeben

rn

Hier wirken alſo häufig Vergleiche wie
mit beſonderer Deutlichkeit aus Namen für Befeſtigungs
anlagen wie Nord franzöſiſche Rodelbahn und Blinddarm
hervorgehen Beſonders reicher Namengebung erfreuen ſich
die Wege in die Reſerveſtellung die Heimweg Schinken
promenade wegen des Eſſenholens auch Erbſenſteig getauft

Schlangenkeller

wurden Ein Bergeinſchnitt in der Champagne verdankte
dem Umſtand daß dort beſonders bequeme Einrichtungen
und ſogar ein BVierausſchank vorhanden war den Titel
Küchenſchlucht Auch unangenehme Erſcheinungen die auf
Bodenbeſchaffenheit und das Wetter zurückzuführen ſind
können namenbildend wirken Gräben mit Grundwaſſer
wurden Suezkanal genannt weiterhin gibt es eine Villa
Zugluft und ähnliches mehr Die Geſchichte von Namen wie
Villa Rattenheim Wirtshaus zum Ungeziefer Flohkiſte Was
beißt mich da bedarf keiner weiteren Erläuterung Jn
ſtolzem Gegenſatz hierzu erklärte eine Gruppe von Schippern
ihr Blockhaus als Villa Lauſefrei Gräben und Wege werden
oft nach dem Namen der Offiziere genannt die die Anlage
derſelben kommandieren Viele Stellungen erhalten ihren
Namen auch nach den Eroberern Das Schloß Hollebeeke
am Yſer Kanal heißt ſchon ſeit langem Bayern Schloß da
es von den bayeriſchen Truppen heiß umſtritten worden war
Beſonders häufig werden natürlich die Wege nach dem Kaiſer
und den beliebten Heerführern genannt Unter den Waffen
gattungen die häufig an der Namengebung beteiligt ſind
iſt die Artillerie in erſter Reihe zu nennen Es gibt einen
Unterſtand Granateneck eine Granatenſchlucht eine Kleine
Blaue Bohnen Gaſſe eine Haubitzenallee ein Wirtshaus zum
Ausbläſer uſw Jn Erinnerung an das Zivilleben ſchließlich
verdanken viele Namen auch dem Hivilberuf beteiligter
Kämpfer ihr Entſtehen So wurde im Weſten ein Ver
bindungsgraben dem Reſervehauptmann zu Ehren Pro
feſſorenſteig genannt Das Heimatsgefühl dringt bei der

und mundartliche Ausdrücke häufig ſind Wo es Berliner
gibt gibt es auch einen Kurfürſtendamm eine Höhle wird
Brandenburger Tor getauft eine Kantine Café Bauer
Rheinländer wieder nannten einen Unterſtand Das Herz
am Rhein Bremer nannten eine Kantine Zum Bremer
Schlüſſel Häufig ſind auch Mädchennamen wie Villa Grete
Haus Auguſte uſw Ein gemütlicher Schützengraben wurde
ſogar überraſchenderweiſe Töchterpenſionat Trudchen getauft
Schließlich ſind auch die Umdeutungen franzöſiſcher und pol
niſcher Ortsnamen von Jntereſſe wobei durch genaue Be
rückſichtigung des Schriftbildes und ähnlich klingender deutſcher
Worte viel Ergötzliches geſchaffen wird So wurde aus
Quesnoy Genuag aus Meſſines Meſſina gqus Gommécourt

Gaſſe Langer Jammer Katzenſteig und ähnlich getauft Unter
ſtände nannte man häufig Bück dichl gewundene Gräben

Gummigurt Ueber die ſchwierige Ausſprache von Przemysl
kam man ſeinerzeit durch die Bezeichnung Pritzmichel hinweg

Stimmungsmache gegen Deutſchland
T Budapeſt 31 Januar Dem Az Eſt wird

Die Anhänger der Entente in
Spanien welche den großen Einfluß der Geiſtlichkeit

in wo man die

nſlögen

Namengebung überall durch wobei charakteriſtiſche Wendungen
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